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V

Die Herausgeber

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Preißer
ist Rechtsanwalt und Steuerberater, seit 01.01.2012 Partner bei PRS Preißer von Rönn und 
Partner – Partnerschaftsgesellschaft mbB – in Hamburg (vormals Of counsel bei Graf von 
Westphalen in Hamburg) und war Professor für Steuerrecht und Wirtschaftsprivatrecht an 
der Leuphana Universität Lüneburg (bis Oktober 2015). Er war vorher in der bayerischen 
Finanzverwaltung, dann als Professor an der Beamtenfachhochschule in Hamburg tätig. 
Gastprofessuren in Paris (2004/2005), in Orel (Russland, 2007/2008) und Pinsk (Weiß-
russland) runden den Dozenteneinsatz ab. Herr Prof. Preißer war 2008 Mitbegründer des 
europäischen Steuerrechtsinstituts »2isf« mit Sitz in Paris. Er ist Autor zahlreicher Aufsätze 
und Monographien sowie Referent des BMF, des DAI und der BFA. Er war im UN-Sonder-
auftrag mit der Installierung des Steuerberater-Berufs in Weißrussland befasst, der 2017 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Seit Oktober 2015 fungiert er als Leiter des Studiengangs 
»Tax Master L. L. M.« an der Universität Lüneburg.

Prof. Dr. Gerhard Girlich
ist Professor für Rechnungswesen und Steuern an der Hochschule Biberach an der Riß 
und Studiengangsleiter des Weiterbildungsmaster Taxation/Steuerlehre. Zuvor war er als 
Prüfungsleiter in der Konzernbetriebsprüfung in der bayerischen Finanzverwaltung und 
als Mitglied der Bund-Länder-Arbeitsgruppe zur Betriebsstättenbesteuerung tätig. Zudem 
ist er fachlicher Leiter der Steuerlehrgänge Dr. Bannas und als Referent in der Aus- und 
Fortbildung mit den Schwerpunkten nationales und internationales Bilanzsteuerrecht sowie 
Umwandlungssteuerrecht, Konzernsteuerrecht und internationales Steuerrecht tätig. Daneben 
ist er Lehrbeauftragter für internationales Steuerrecht an der Universität Augsburg und der 
Universität Freiburg i.Br. sowie Gastdozent an der Bundesfinanzakademie.

Die Autoren

Romy Anderlik, Diplom-Finanzwirtin
war nach Abschluss ihres Studiums an der Hochschule für den öffentlichen Dienst, Fachbe-
reich Finanzwesen, einige Jahre als Betriebsprüferin in der Bayerischen Finanzverwaltung 
tätig. Seit dieser Zeit unterrichtet sie zusätzlich an der Hochschule für den öffentlichen 
Dienst, Fachbereich Finanzwesen, Ertragsteuerrecht. Inzwischen ist sie im Bayerischen 
Landesamt für Steuern tätig. Zudem ist sie Dozentin in der Ausbildung der Steuerfachwirte 
im Fach Ertragsteuerrecht.

Dominik Bressler, LL. M.
ist selbständiger Steuerberater in Hamburg. Nach Studium in Lüneburg und Winterthur war 
er langjähriger Assistent am Lehrstuhl von Prof. Dr. Michael Preißer an der Universität Lüne-
burg und arbeitete in verschiedenen Hamburger Kanzleien, bevor er sich in 2017 selbständig 
machte. Von 2015 bis 2017 absolvierte er einen Vertiefungsstudiengang im Bereich Unterneh-
mensnachfolge, Erbrecht und Vermögen in Münster. Herr Bressler ist Mitautor verschiedener 
fachlicher Publikationen und Dozent in der Steuerberater- und Steuerfachwirtausbildung.



VI Die Autoren      

vakat

Leonard Dorn, Diplom-Finanzwirt (StAkad)
ist Betriebsprüfer in der Niedersächsischen Finanzverwaltung. 2016 legte er mit Erfolg die 
Steuerberaterprüfung ab. Als Dozent ist Leonard Dorn für Steuerfachassistenten für Lohn 
und Gehalt, Steuerfachwirte und Steuerberater im Bereich Ertragsteuern tätig. Als Refe-
rent führt er deutschlandweit Einkommensteuerseminare im aktuellen Steuerrecht durch. 
Außerdem unterrichtet er an der IHK Ostwestfalen Bilanzbuchhalter im Lohnsteuerrecht.

Johann Missal, Diplom-Wirtschaftsjurist (FH), M. I. Tax
ist als Steuerberater bei der PricewaterhouseCoopers AG in Hamburg tätig. Seine Beratungs-
schwerpunkte liegen im Bereich des internationalen Steuerrechts sowie der Unternehmens-
transaktionen und -strukturierungen.

Andre Ossinger, Diplom-Finanzwirt (FH)
ist Richter am Niedersächsischen Finanzgericht und daneben Lehrbeauftragter sowie Referent 
im Rahmen der steuerrechtlichen Aus- und Fortbildung. Zuvor war er, nach langjährigem 
Dienst in der niedersächsischen Finanzverwaltung, als Rechtsanwalt und Steuerberater tätig.

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Preißer 
s. oben: Die Herausgeber.



VII

Vorwort der Herausgeber zur 20. Au�age  
(Prüfung 2021)

Mit drei Bänden unternehmen wir den Versuch, den umfangreichen Stoff für die Steuerbera-
terprüfung kompakt und vollumfänglich darzustellen. Mit der vorliegenden 20. Auflage ist der 
Inhalt gestrafft worden, um den Kandidaten einen noch besseren Überblick zu verschaffen. 

So wichtig und richtig es ist, dass man in der Vorbereitung eine größere Anzahl von 
Klausuren (am besten 10 Arbeiten pro Einzelklausur, also insgesamt 30 Klausuren) schreibt, 
um ein Gespür für eine sechsstündige Arbeit – und für die Korrektur derselben – zu be-
kommen, so wenig darf man sich auf die lediglich thematische Wiederholung der einmal 
gestellten Aufgaben verlassen. Das Problem der »Sachverhaltsquetsche« bezieht sich auf 
alle drei Klausuren und führt zu einer entsprechenden Abwertung der Arbeiten.

Nur mit einem breiten steuerrechtlichen Grundlagenwissen sowie der Kenntnis fach-
gebietsübergreifender bzw. interdisziplinärer Zusammenhänge und nicht zuletzt mit dem 
notwendigen Klausuren-Know-how – lassen sich die Arbeiten im schriftlichen Teil gut be-
wältigen. Dazu gehören ferner eine Portion Mut und die Gelassenheit, sich auf jede Aufgabe 
neu einzustellen. Das erlernte Wissen muss flexibel einsetzbar und frisch abrufbar sein.

Alle Autoren der vorliegenden drei Bände haben sich daher seit der ersten Auflage dem 
Ziel verschrieben, dem Leser flexibel einsetzbares Fach- und Klausurwissen als sichere Basis 
für den Prüfungserfolg zu vermitteln.

Die Herausgeber möchten sich bei allen Autoren bedanken, die teils seit nunmehr 
20 Jahren ihre Beiträge abliefern und somit den Grundstein für das theoretische Bestehen 
einer der schwierigsten Prüfungen in Deutschland legen. 

Hamburg, Biberach, im Januar 2021 Michael Preißer und Gerhard Girlich



VIII

Vorwort der Autoren zur 20. Au�age (Prüfung 2021)

Teil A und B Einkommensteuer

In kaum einer anderen Steuerrechtsdisziplin hat die Reduktion der Komplexität eine größere 
Bedeutung als in der Einkommensteuer. Komplizierte Sachverhalte aus allen Bereichen des 
Wirtschafts- und des Privatlebens müssen zunächst auf den Punkt gebracht werden, bevor 
hierauf ein (häufig kompliziert erscheinendes) Steuergesetz angewandt wird. Das Know-
how zur einkommensteuerrechtlichen Subsumtion sowie die Grundstrukturen des EStG 
werden in diesem Band vermittelt.

Das Einkommensteuerrecht erfährt hier eine Zweiteilung. In Teil A werden die – stark 
überarbeiteten – sieben Einkunftsarten dargestellt. Zusammen mit den Abzugskomponenten, 
die das steuerliche Existenzminimum garantieren, wird das (zu versteuernde) Einkommen 
ermittelt. 

Die Darstellung orientiert sich an den Leitbegriffen des objektiven und des subjektiven 
Nettoprinzips und erlaubt somit eine geschlossene Präsentation des Erwerbsaufwands sowie 
der privat indisponiblen Aufwendungen (Sonderausgaben und außergewöhnliche Belastun-
gen). Die Steuerthematik der Kinder und der alten Generation (inkl. der Behandlung der 
Vorsorgeaufwendungen) rundet den Komplex ab. Die Zusammenfassung von Werbungskosten 
und Betriebsausgaben ermöglicht eine konzentrierte Behandlung des Erwerbsaufwands mit 
allen Facetten auf der Tatbestandsebene. Gleichzeitig wird die Thematik unterlegt mit der 
dogmatischen Aufteilung in einen Zustands- und in einen Handlungstatbestand, die sämt-
lichen Einkunftsarten zugrunde liegen. Vor diesem Hintergrundverständnis werden viele 
Normen erst verständlich, deren Wesensgehalt sich sonst im bloßen Aufzählen erschließt.

Während bei Teil A die Interpretation der Lebenssachverhalte durch das Steuerrecht im 
Vordergrund steht und es vornehmlich um das Klausuren-Know-how geht, konfrontiert 
Teil B den Leser mit den ureigenen steuerrechtlichen Fragestellungen. Es wird methodisch 
ein neuer Weg eingeschlagen, indem vier übergreifende Komplexe gebildet werden, 
die – jeweils ausgelöst durch eine spezifische steuerliche Vorgabe – unterschiedliche The-
menfelder beleuchten. 

So werden etwa bei der Frage nach dem richtigen steuerlichen Zurechnungssubjekt 
so verschiedenartige Phänomene wie der Drittaufwand, Nießbrauchs- und Treuhandge-
staltungen sowie die Angehörigenverträge besprochen. Die weiteren Themengebebiete 
lauten: Steuerliche Verluste, Realisationsfragen (§§ 16 f. EStG u.a.) inkl. der betrieblichen 
Umstrukturierung sowie die steuerliche Rechtsnachfolge. Die vier zusammengefassten 
Problemfelder spielten in den Prüfungen der letzten Jahre eine große Rolle.



Vorwort der Autoren zur 20. Auflage (Prüfung 2021) IX

Teil C Gewerbesteuer

Das Bundesverfassungsgericht hat die Gewerbesteuer wiederholt als solche in ihrer Grund-
struktur und herkömmlichen Ausgestaltung als vornehmlich auf den Ertrag des Gewerbebe-
triebs gerichtete Objektsteuer auch neben der die Einkünfteerzielung erfassenden Einkom-
mensteuer verfassungsrechtlich abgesegnet. Daher wird die Gewerbesteuer auch zukünftig 
ein nicht unerheblicher Bestandteil der ertragsteuerlichen Klausur der Steuerberaterprüfung 
bleiben. Die konventionellen Themen der Gewerbesteuer sollten daher beherrscht werden 
und sind im Teil C dargestellt. 

Teil D Internationales Steuerrecht

Das internationale Steuerrecht nimmt nicht nur in der täglichen Praxis des Beraters einen 
immer größeren Raum ein, sondern auch – bedingt durch diese Entwicklung – in der Steu-
erberaterprüfung.

Die Autoren haben die umfangreiche Materie traditionell entsprechend den möglichen 
grenzüberschreitenden Aktivitäten gegliedert. Getrennt nach Inbound- und Outboundak-
tivitäten wird unter Einbeziehung des Völkerrechts (Doppelbesteuerungsabkommen), des 
EU-Rechts sowie des nationalen Rechts (insbesondere des Außensteuergesetzes inkl. der 
Thematik der Funktionsverlagerung) der Komplex von zwei Autoren im »Team-Writing« 
dargestellt. Die Autoren scheuen sich hier wie in den anderen Bereichen nicht, auf aktuelle 
Entwicklungen hinzuweisen und deren künftige Einsatzfelder aufzuzeigen. Das Kapitel zu 
den verschiedenen Rechtsetzungsakten der Europäischen Union sowie den Entscheidungs-
parametern in der EuGH-Rechtsprechung hat sich bewährt.

Hamburg, Lüneburg, Osnabrück, München, Winsen, im Januar 2021 Romy Anderlik
 Dominik Bressler
 Leonard Dorn 
 Johann Missal
 Andre Ossinger
 Michael Preißer
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